So spricht der Herr: Siehe, ich will einen neuen Himmel und eine neue Erde schaffen. 


Jes. 65,17








Ein Wort wie dieses


kann uns wohl gefallen:


Ein neuer Himmel...!


Wenn die Welt vergeht,


wenn Zeiten enden,


Lust und Lärm verhallen,


dann kommt ein Reich


für uns, das ewig steht!





Nur: Kann's auch treiben?


Kann es uns beflügeln,


daß nicht nach drüben nur 


die Hoffnung dringt?


Wird's uns die Taten nicht,


die Liebe zügeln,


wenn wir schon wissen, 


was die Zukunft bringt? 





Es könnte sein,


daß Zuversicht und Sehnen


nur noch hinüberschaut


und so den Alltag flieht.


Wir sind ja Menschen nur


und solche, denen


der Schmerz, das Leid, 


die Trauer Kraft entzieht. -





Doch möchte uns


dies Wort zum Wirken bringen:


Weil unser Gott 


uns Ewigkeit verheißt,


soll unser Leben 


Danken sein und Singen


und Tun der Liebe,


die nach oben weist!





Dann kann dies Tun


auch andre noch entzünden,


und es wird hell 


in mancher Menschen Nacht!


(Es sind ja Taten meist,


die Gott verkünden!)


Sie werden licht,


von unserm Licht entfacht...





27. November











